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Gemeinsam. Mit Enthusiasmus, Ideen, Diskussionen, Stra-
tegie, Glück, Können, Hoffen, Wagen; mit Mut, Pässen, 
Toren, Paraden, Choreos, Tapeten, Gesängen und Roar! 
Mit den unterschiedlichsten Hintergründen, Charakteren, 
Ansichten, Vorstellungen, Spiel- und Supportstilen. Aber 
mit einer gemeinsamen Haltung: Auf St. Pauli warten wir 
nicht, dass andere es besser machen. Auf St. Pauli ma-
chen wir es selbst. Jede was sie kann, jeder was er kann, 
alle, was sie können. Nicht morgen, sondern heute. Nicht 
gleich, sondern jetzt.

So dass vorm Spiel gegen Arminia Bielefeld nicht nur elf 
Boys in Brown im Spielertunnel stehen. Sondern Tausen-
de. So dass nicht nur Eine oder Einer ruft, sondern alle 
zusammen. So dass nicht das zählt, was war, sondern 
das, was ist: Die Hells Bells. Der Weg auf den Platz. Der 
Anstoß. Der erste Spielzug. Die ersten Zweikämpfe. Das 
erste Tor.

Und dann einfach immer so weiter. Bis der Schlusspfiff 
ertönt. Bis die 90 Minuten vorbei sind. Bis die Tabelle drei 
Punkte mehr zählt für den FC St. Pauli. Wird das leicht ge-
gen Arminia Bielefeld? Natürlich nicht. Unsere Gäste aus 
Ostwestfalen brauchen die Punkte zwar nicht so dringend 
wie wir, haben aber einen bockstarken Lauf. Mit 47 Punk-
ten und fünf Spiele ohne Niederlage stehen die Bielefelder 
auf dem 4. Tabellenplatz. 

Und das, ehrlicherweise, ein wenig überraschend. Erst am 
34. Spieltag der vergangenen Saison war klar, dass der 
DSC weiterhin in der zweiten Liga agieren darf. Verant-
wortlich für den geglückten Klassenerhalt und den aktu-
ellen sportlichen Erfolg ist auf Seiten der Bielefelder ein 
Mann. Cheftrainer Jeff Saibene übernahm die Arminia am 
26. Spieltag der vergangenen Spielzeit auf einem direkten 

Abstiegsplatz und rettete den Club vor dem Abstieg.

Nach einem überragenden Start in die Saison 2017/18 
und der Tabellenführung schienen die Bäume auf der Alm 
wieder ins Unermessliche zu wachsen. Doch im Laufe der 
Saison pendelte man sich zwischen Platz neun und vier 
ein, was in Anbetracht der Vorsaison sehr beachtlich ist. 
Noch beachtlicher ist, dass Chefcoach Saibene das Thema 
„Jugend forscht“ auf seiner Agenda offensichtlich ganz 
oben angesiedelt hat. Mit Roberto Massimo (17 Jahre 
jung), Can Hayri Özkan (18 Jahre jung), Henri Weigelt 
(20 Jahre jung) und Keanu Staude (21 Jahre jung) hat 
der 49-jährige Luxemburger jungen Spielern viel Vertrau-
en geschenkt. Apropos! Vertrauen können die Bielefelder 
auch ihrer Kampfstärke. Angeführt vom neuen Rekordtor-
schützen der Arminia, Fabian Klos (113 Treffer), drehte 
die Saibene-Elf einen 0:2-Rückstand gegen den 1. FC 
Kaiserslautern am vergangene Spieltag und besiegelte 
damit den Abstieg der Pfälzer. Wie eng im Sport Freud 
und Leid zusammenhängen konnte an diesem Tag auf der 
Alm beobachtet werden. Während die Jungs vom „Betze“ 
ihren Abstieg betrauerten, sprachen die Bielefelder von ih-
rer Rest-Chance auf einen Sprung auf den Relegationsplatz 
drei. Doch um den noch zu erreichen, bräuchte es drei 
Punkte gegen die Kiezkicker. 

Und da haben fast 30.000 Andere ein lautes Wörtchen 
mitzureden. 30.000, die schon einiges erlebt haben. Und 
noch mehr ermöglicht. 

Das letzte Heimspiel. Die ersten drei der letzten sechs 
Punkte. Das Ausrufezeichen am Ende der Saison. Der 
Sturm vor der Ruhe. Da kann es nur einen einzigen Match-
plan geben: Alles! Für! St. Pauli! 

Gleicher Titel? Stimmt! Gleicher Aufmacher? Stimmt fast! Genau wie Ihr heute 
die Socken und Unterhosen tragt, die Ihr beim 3:0-Erfolg gegen die Fürther 
anhattet, haben wir uns für die Maßnahme „Never change a winning VIVA“ 
entschieden. Bitte sehr. 

Das Aufstehen und St. Pauli: eine Jahrhundert-Liebesgeschichte. Was der Stadt-
teil vormachte – als einstige Vorstadt Hamburgs gleich mehrfach in Schutt 
und Asche gelegt und doch nicht unterzukriegen – hat sein Fußballverein per-
fektioniert. Seit 1910 ist der FC St. Pauli so manches Mal hingefallen. Doch 
liegengeblieben ist er nie. Was hat der „Magische FC“ in seiner bewegten 
Geschichte nicht alles überstanden: Die Wirren der Frühzeit, als die fußballskep-
tischen Turner im Verein immer wieder versuchten, die „Spielabteilung“ mit den 
ersten Kiezkickern abzusägen. Die Sehnsucht der 60er-Jahre, als die Bundesliga 
entstand, der FC St. Pauli eine der stärksten Mannschaften seiner Geschichte 
hatte – und doch immer wieder an der Aufstiegsrunde ins Oberhaus scheiterte. 

Die Beinahe-Insolvenz der späten Siebziger samt Zwangsabstieg in die 3. Liga. 
Das Scheitern in der Bundesliga-Relegation gegen die Stuttgarter Kickers von 
1991. Das dramatische Last-Minute-Nichtabstiegs-Drama gegen Oberhausen 
zum Saisonfinale 2000. Die „Retter“-Zeit mit Millionen Shirts und quälenden 
Regionalligajahren. Die sensationelle Aufholjagd der letzten Saison, als die 
beste Zweitliga-Rückrunde der Vereinsgeschichte von Platz 18 bis hinauf auf 
Platz 7 führte.

All das hat der FC St. Pauli nicht nur überstanden. Er ist stärker geworden, 
Jahr um Jahr, Projekt um Projekt, Tribüne um neue Tribüne. Wie so was geht? 

26. Spieltag der vergangenen Spielzeit auf einem direkten 26. Spieltag der vergangenen Spielzeit auf einem direkten 
plan geben: Alles! Für! St. Pauli! 
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SportskanONen
Die Bielefelder sind Konditions-Mons-
ter. Mit bislang insgesamt 3846 
Kilometern hat die Saibene-Elf bisher 
die meisten Meter der zweiten Liga 
zurückgelegt. Im Team des DSC sind 
Manuel Prietl (368 km) und Florian 
Hartherz (363,7 km) die absoluten 
Dauerläufer. 

Joker 
Ein gutes Näschen bewies Chefcoach 
Jeff Saibene in den bisherigen Spie-
len, wenn es um Einwechslungen 
geht. Die Joker der Arminia haben bei 

93 Spielerwechseln bereits 13 Torbe-
teiligungen auf dem Konto und sind 
damit gemeinsam mit Regensburg 
Liga-Spitze.   

JungspUNde
Der Bielefelder Roberto Massimo ist 
in dieser Saison das Küken der 2. 
Bundesliga. Bei seinem Pro� -Debüt 
am 16. Spieltag (übrigens gegen den 
FCSP) war er 17 Jahre, ein Monat 
und 19 Tage jung. Massimo ist außer-
dem offenbar auch ein Glücksbringer. 
Mit ihm auf dem Feld hat die Arminia 
bisher noch kein Spiel verloren. 

90 MinuteN sind lang 
Am vergangenen Spieltag war es 
Fabian Klos, der in der Nachspielzeit 
das 3:2 der Bielefelder gegen den 
1. FC Kaiserlautern erzielte und da-
mit eine Spezialität der Bielefelder 
unterstrich: Tore in der Nachspielzeit. 
Im bisherigen Saisonverlauf gelang 
es der Saibene-Elf insgesamt 9-mal, 
nach Ablauf der regulären Spielzeit 
noch erfolgreich zu sein. Klarer Li-
ga-Bestwert. Hinzu kommt, dass der 
DSC auf der anderen Spielfeld-Hälfte 
noch ohne Gegentor in der Nachspiel-
zeit ist.  

Text: Christoph Nagel
Foto: Stefan Groenveld
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Präsentiert von:

Dafür bin ich dankbar und deshalb wird der FC St. Pauli immer 
einen Platz in meinem Herzen haben. 

Du kommst aus einer sportbegeisterten Familie. Wie oft 
tauschst Du Dich mit Deinen Geschwistern und Eltern aus?
Eigentlich täglich! Wir sind unfassbar eng miteinander. Mein Bruder 
Joran spielt ja beim Bonner SC in der Regionalliga West. Deshalb 
tauschen wir uns natürlich ständig aus. Das ist mir sehr wichtig.

Und nächstes Jahr spielt ein weiteres Familienmitglied in der 
2. Bundesliga.
Das ist richtig. Mein Cousin Felix Lohkemper ist mit dem 1. FC 
Magdeburg gerade aufgestiegen. Ich habe mich natürlich total für 
ihn und mit ihm gefreut. Außerdem hat er erst letztes Wochenende 
beide Tore im Derby gegen Halle gemacht. 

Wie lautet Dein persönliches Fazit für die laufende Saison?
Ich persönlich hätte gerne 30 Spiele gemacht, was wegen meiner 
Verletzungen leider nicht möglich war. Insgesamt war die Saison 
nicht so zufriedenstellend. Wir hatten uns alle etwas Anderes vor-
gestellt. Wir stellen uns jetzt der aktuellen Situation im Kampf um 
den Klassenerhalt. 

Mittlerweile hast Du sehr viel Erfahrung im Abstiegskampf. 
Warum wird diese Saison mit einem Happy End enden?
Ganz einfach: Selbst in den schlimmsten Phasen haben wir zu-
sammengehalten. Wir waren auf dem Platz und neben dem Platz 
immer ein Team. Deshalb bin ich mir sicher, dass wir den Klasse-
nerhalt schaffen.

Auf was wird es im letzten Heimspiel der Saison ankommen?
Wir wollen den Schwung aus den letzten Heimspielen mitnehmen. 
Wir wollen den Fans beweisen, dass es sich lohnt, ans Millerntor zu 
kommen. Am Ende geht es aber vor allem um die drei Punkte, die 
wir für den Klassenerhalt einfahren wollen.

Lasse, vielen Dank für das Gespräch und alles Gute!

LASSE SOBIECH

„Der FC St. Pauli 
wird immer einen 
Platz in meinem 
Herzen haben“  

Eine angebrochene Rippe? Für Lasse Sobiech war das kein 
Grund, nicht zu spielen. In 132 P� ichtspielen für den FC St. Pauli 
hat sich der Lange immer in den Dienst der Mannschaft gestellt. 
Und nicht nur das: Als Kapitän ist er 43 Mal vorangegangen und 
er hat wie in Braunschweig wichtige Tore erzielt. Am Saisonende 
verlässt der Innenverteidiger den magischen FC. Ohne Abschied-
sinterview wollten wir ihn aber natürlich nicht gehen lassen.

Moin Lasse, zum letzten Mal erklingt für Dich heute Hells Bells 
als St. Pauli-Spieler. Wie wirst Du damit umgehen?
Ich werde das tun, was ich immer getan habe. Ich werde den Mo-
ment genießen. Diesmal noch ein bisschen mehr und intensiver. Das 
habe ich mir zumindest vorgenommen. Es war immer etwas Beson-
deres, bei den ersten Glockenschlägen aufs Feld zu laufen. Ich habe 
auch immer nach rechts und links geschaut, um zu checken, was 
die Fans für uns veranstalten. Da war in den letzten Jahren einiges 
Verrücktes dabei. 

Wie schwer fällt Dir der Abschied nach über 130 P� ichtspielen 
für den FC St. Pauli?
Ich habe mich im Verein, in der Mannschaft und in der Stadt un-
heimlich wohlgefühlt. Die Entscheidung liegt ja jetzt schon ein paar 
Wochen zurück, deshalb geht es wieder. Der Moment der Entschei-
dung ist mir aber sehr schwer gefallen. 

Nach Deinem Jahr als Leihspieler (2011/12) warst Du seit 
2013 wieder in Hamburg. Ist die Stadt mittlerweile zur zweiten 
Heimat geworden? 
Ja, de� nitiv! Mir gefällt einfach die Vielfalt hier. Man kann bei-
spielsweise ganz entspannt mit einem Kaffee in der Hand in der 
Schanze bummeln gehen. Man hat im Umland sehr viel Natur und 
ist schnell am Meer. Ich habe so viele Dinge noch nicht gemacht, 
die ich mir eigentlich vorgenommen hatte. Ich dachte immer, die 
Sehenswürdigkeiten hake ich einfach als Touri-Programm mit Freun-
den ab. Naja, wenigstens war ich vor zwei Wochen zum ersten Mal 
im Miniatur-Wunderland. Den Dungeon oder eine Lichterfahrt auf 
der Elbe muss ich dann wohl als Tourist machen (lacht). 

Was macht den FC St. Pauli für Dich aus?
Mich hat der Zusammenhalt im Viertel und im Verein immer faszi-
niert. Außerdem sind mir die Werte wichtig, die vorgelebt werden. 
Jeder und jede kann beispielsweise so sein, wie er oder sie will. Für 
Diskriminierung ist hier kein Platz und das ist auch gut so.

War es schwer für Dich, 2014 hier wieder rein zu � nden?
In meinem Jahr als Leihspieler 2011/12 waren noch ganz andere 
Spieler da. Das waren Jungs wie Fabio Morena, Timo Schultz oder 

Fabian Boll, die den FC St. Pauli aus der Regionalliga Nord wieder 
in die 2. Bundesliga und 1. Bundesliga gebracht hatten. Zwei Jahre 
später hatte sich die Mannschaftsstruktur zwar schon verändert, 
aber die Menschen waren immer noch korrekt hier, so dass mir die 
Entscheidung zur Rückkehr nicht schwergefallen ist und ich mich 
von der ersten Minute wohlgefühlt habe. 

Auch angeschlagen hast Du Dich immer wieder in den Dienst 
der Mannschaft gestellt: Was war Dein schmerzhaftestes Spiel?
Als im Herbst 2014 meine Rippe angebrochen war und ich wo-
chenlang mit einem Carbonpanzer aufgelaufen bin. Das war schon 
extrem schmerzhaft und de� nitiv die unangenehmste Phase, wenn 
ich mir das so im Nachhinein überlege. Aber wenn man dann hier 
am Millerntor au� äuft und die Fans einen so richtig pushen, sind 
alle Schmerzen vergessen.

Was war Dein persönlicher Lieblingsmoment mit dem FC St. 
Pauli?
Das war der 2:1-Sieg im August 2014 gegen den SV Sandhausen. 
In der 92. Minute habe ich vor der Südkurve den Siegtreffer erzielt 
(siehe Foto oben). Ein Spiel in der letzten Sekunde zu entscheiden, 
davon träumt doch jeder Fußballer!

Seit Deiner Rückkehr 2014 waren es in jeder Saison übrigens 
vier Tore. Dir fehlt diese Saison also noch eins.
Ich persönlich habe mir immer vorgenommen, in jedem zehnten 
Spiel zu treffen. Diese Quote habe ich in jeder Saison geschafft. 
Natürlich wäre es schön, wenn ich auch dieses Jahr auf die vier 
Treffer komme (schmunzelt).

Du hast auch mehrmals die Kapitänsbinde getragen, erstmals 
am 14. September 2015 beim Heimspiel gegen den MSV Duis-
burg. Welche Bedeutung hatte das für Dich?
Eine sehr große! St. Pauli ist kein x-beliebiger Verein. In dem Mo-
ment, wo man sich die Binde überstreift, repräsentiert man den 
Club, seine Werte und das Viertel im besonderen Maße. Man ist nur 
für eine begrenzte Zeit Pro� fußballer. Ich durfte fünf Jahre meiner 
Karriere das braun-weiße Trikot tragen und den Verein, seine Fans 
und sein Umfeld intensiv erleben. Das ist nur wenigen vergönnt. 

Text: Jörm Kreuzer
Foto: Witters

Dafür bin ich dankbar und deshalb wird der FC St. Pauli immer Fabian Boll, die den FC St. Pauli aus der Regionalliga Nord wieder 

INSTAGRAM:
@lasSesobiEch
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Mit Jeff Saibene ist der Erfolg zurück auf die 
Bielefelder Alm gekommen. Der Luxemburger 

übernahm Arminia Bielefeld am 26. Spieltag der 
vergangenen Saison auf dem 17. Tabellenplatz. 
Erst sicherte er den Klassenerhalt und führte die 

Arminia anschließend in der laufenden Saison in 
die oberen Tabellenregionen. Wir haben mit dem 
49-Jährigen über sein Team, Vorbilder und das 

heutige Spiel gesprochen.
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Moin Herr Saibene, aus einem 0:2 hat Ihre Mannschaft gegen 
den FCK ein 3:2 gemacht. War das Spiel das perfekte Beispiel 
für das vorhandene Kämpferherz Ihres Teams?
Das kann man sicherlich so sagen. Wir hatten vorher auch schon 
einige Chancen, um in Führung zu gehen, haben diese aber nicht 
genutzt. Wir haben aber bis zum Ende an den Sieg geglaubt und 
uns in der letzten Aktion für unseren hohen Aufwand belohnt. 
Dass wir so viele Tore in der Schlussphase geschossen haben, ist 
sicherlich kein Zufall, sondern ein Zeichen von Fitness und Moral.

Der 1. FC Kaiserslautern ist durch diese Niederlage abgestie-
gen. Hat das die Freude über die starke Leistung Ihres Teams 
ein klein wenig getrübt? Immerhin ist der FCK ein wichtiger 
Traditionsverein im deutschen Fußball.
Ich habe mich natürlich riesig über den Erfolg meiner Mannschaft 
gefreut, insbesondere darüber, dass wir nach dem Rückstand 
so toll zurückgekommen sind. Aber natürlich hatte ich auch ein 
weinendes Auge wegen des FCK, der ein absoluter Traditionsverein 
ist und in die 2. Liga gehört. Mein erstes Bundesliga-Spiel habe 
ich auf dem Betzenberg gesehen, von daher ist das schon traurig. 
Ich wünsche dem Verein, dass er schnell wieder zurückkommt in 
die 2. Liga.

Die zweite Liga ist bekanntermaßen extrem ausgeglichen. 
Welche Faktoren sind entscheidend, um oben mitzuspielen?
Das ist schwer zu sagen. Viele Spiele stehen bis in die Schluss-
minuten auf des Messers Schneide. Teamgeist, Fitness und der 
Glaube an sich selbst spielen sicherlich eine Rolle, aber manchmal 
auch einfach etwas Matchglück.

Als Sie Arminia Bielefeld vor etwas mehr als einem Jahr 
übernommen haben, stand der Verein auf Tabellenplatz 17. 
Nun kommen sie am 33. Spieltag mit noch minimalen Auf-
stiegschancen ans Millerntor. Wie dreht man eine Mannschaft 
innerhalb eines Jahres auf links?
Natürlich fokussiert sich in der Öffentlichkeit immer viel auf den 
Cheftrainer, aber dass wir aktuell auf dem vierten Platz stehen, 
war Teamarbeit. Ich bin vom ersten Tag an super aufgenommen 
worden, habe ein tolles Trainer- und Funktionsteam, das mir viel 
abnimmt. Wir haben eine klare Spielidee, beherrschen mehrere 
Spielsysteme und haben einfach großartige Charaktere in der 

Mannschaft. Die Jungs sind mit viel Freude und Ehrgeiz dabei, das 
ist natürlich auch wichtig.

Arminia Bielefeld stand in dieser Spielzeit nie unter dem 
10. Tabellenplatz und hatte des Öfteren Tuchfühlung zu 
den obersten Plätze. Sind Sie als Trainer auch dahingehend 
gefordert, ab und zu auf die Bremse zu treten?
Wenn sich im Umfeld eine Euphorie breit macht, bin ich sicherlich 
der Letzte, der auf die Bremse treten wird. Der Verein be� ndet 
sich im Aufwind, das spürt man. Unsere Mannschaft ist ohnehin 
so fokussiert, dass sie nicht überdrehen wird. Die Floskel, dass wir 
von Spiel zu Spiel schauen, wird bei uns gelebt.

Ihre sportlichen Vorbilder waren Platini und Maradona. Was 
haben Sie von den großen Spielertypen für sich in die tägliche 
Arbeit als Coach eines Zweitligisten mitgenommen?
Ich war Fan von ihnen, weil sie technisch herausragende Spieler 
waren und tolle Freistöße geschossen haben. Sie haben einfach 
immer an sich gearbeitet und ihre Technik perfektioniert. Wenn 
man täglich an sich arbeitet, macht sich das langfristig bezahlt – 
das konnte ich auf jeden Fall mitnehmen.

Sie haben an den vergangenen Spieltagen vermehrt junge 
Spieler eingesetzt. Welche Vorbilder würden Sie sich für Ihre 
Nachwuchsspieler wünschen?
Ich kann mich da jetzt gar nicht auf einzelne Spieler festlegen. 
Vorbilder sollten vor allem bestimmte Charaktereigenschaften er-
füllen. Sie sollten sich von nichts unterkriegen lassen, sich immer 
in den Dienst der Mannschaft stellen, mutig und aufsässig spielen.

Warum sind Vorbilder wichtig?
Ich weiß nicht, ob es so entscheidend ist, Vorbilder zu haben. 
Aber natürlich hilft es, wenn die Jungs sich mit großen Spielern 
beschäftigen und vielleicht die eine oder andere Sache bei ihnen 
abschauen.

Gerade für junge Spieler, die ihre ersten Schritte im Pro� fuß-
ball machen, sind die ersten Trainer von großer Bedeutung. 
Kann und muss ein Trainer in gewisser Weise Vorbild sein?
Ein Trainer sollte auf jeden Fall ein Vorbild sein. Das, was er 
von den Spielern erwartet, muss er selber vorleben. Die heutige 
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Generation merkt schnell, ob jemand authentisch ist und seine 
Linie durchzieht.

Wie schon erwähnt haben Spieler wie Roberto Massimo (17 
Jahre), Can Hayri Özkan (18 Jahre) und Henri Weigelt (20) 
bei Ihnen die Chance erhalten zu spielen. Was brauchen 
junge Nachwuchsspieler, um in der zweiten Liga ihren Platz 
zu � nden?
Das allerwichtigste Kriterium ist die sportliche Qualität. Ich hätte 
diese Spieler nicht aufgestellt, wenn ich ihnen den Sprung in die 
2. Bundesliga nicht zugetraut hätte. Sie haben sich im Training 
empfohlen und ihre Chance in den Spielen genutzt. Neben der 
sportlichen Qualität zählen natürlich auch charakterliche Faktoren. 
Alle Spieler haben den absoluten Willen, sich bei Arminia durch-
zusetzen. Sie sind schon viele Jahre im Verein und bringen eine 
hohe Identi� kation mit dem DSC mit.

Wie wichtig wird das Motto „Jugend forscht“ für die Arminia 
in der Zukunft, wenn in den oberen Ge� lden des Pro� -Fuß-
balls das große Geld endgültig ungebremst � ießt?
Ich arbeite grundsätzlich gerne mit jungen Spielern. Wie bereits 
gesagt, ist die sportliche Qualität das entscheidende Kriterium. 
Wir haben ein sehr gutes Nachwuchsleistungszentrum, das in 
diesem Jahr erneut mit drei Sternen zerti� ziert wurde. Dass man 
als Zweitligist junge Spieler fördert und dann auch einmal für viel 
Geld verkauft, ist Teil des Geschäftes. Auch wir werden nicht jedes 
Talent ewig an uns binden können, damit habe ich kein Problem.

Was für eine Partie erwarten Sie am Millerntor?
Ich erwarte eine enge und umkämpfte Partie. St. Pauli wird mit 
einem Sieg den Klassenerhalt perfekt machen wollen, wir möch-
ten unsere gute Form und gute Saison noch einmal mit einem 
Sieg bestätigen. Ich denke nicht, dass das Ergebnis so deutlich 
ausfallen wird wie im Hinspiel.

„Ich bin der letzte, der 
auf die Bremse tritt“

JEFF SAIBENE

VIVA  ST. PAULI

Text: Lennart Förster
Foto: Witters
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Zitterfreie 
ZEbras

Sei ok, sei bunt!

ok.– energy drinks erhältst Du in den Filialen von: 

Am vergangenen Spieltag war nicht nur 
am Millerntor ein kollektives Aufatmen 
zu verspüren. Auch in Duisburg war die 
Erleichterung riesig, nachdem ein klarer 
4:1-Heimsieg gegen Jahn Regensburg 
das Abstiegsgespenst verjagte. Wie 
verwirrend die Tabellensituation in der 
engen Liga immer noch ist, ließ sich an 
einem Tweet des offi ziellen Bundesliga 
Accounts ablesen. Die schrieben von 
"fast geretteten Duisburgern" und wur-
den dann vom MSV-Account korrigiert. 
Durch die noch ausstehenden Spiele der 
Konkurrenten gegeneinander haben die 
Duisburger tatsächlich auch rein rech-
nerisch den Klassenerhalt sicher. Die 
Gala-Vorstellung gegen einen der ande-
ren starken Aufsteiger bedeutet also Pla-
nungssicherheit für eine weitere Saison 
Zweite Liga. Davor gab es aber eine lan-

ge Zitterphase zu überstehen, sechs Spie-
le ohne Sieg, bevor mit einem 3:1 in Aue 
der erste Schritt aus dem Abstiegssumpf 
gelang. Das passt zur Saison des Aufstei-
gers, denn die Basis für die erfolgreiche 
Saison legten die Zebras vor allem durch 
ihre starken Auftritte vor fremden Publi-
kum. Sieben Siege gelangen dem Team 
von Ilia Gruev, dazu drei Unentschieden. 
Das ist Platz vier in der Auswärtstabelle. 
Ein weiterer Erfolgsgrund ist, dass der 
Coach auf eine sehr ausgeglichene Of-
fensive zurückgreifen kann. Und zwar in 
jedem Mannschaftsteil. Zweitliga-Veter-
an Moritz Stoppelkamp erzielte als Mit-
telfeldspieler schon acht Treffer und leg-
te seinen Kollegen sieben Tore auf. Dazu 
haben die Stürmer Stanislav Iljutcenko 
(7 Tore/6 Assists) und Boris Tashchy 
(10/3) ebenfalls ordentlich Scorerpunkte 

gesammelt. Und mit Kevin Wolze (9/2) 
hat Duisburg auch noch einen der torge-
fährlichsten Verteidiger im Kader. Da ist 
es zu verkraften, dass sich der MSV mit 
Lautern und Heidenheim die schwächs-
te Abwehr der Liga mit 54 Gegentoren 
erlaubt.Ihre Auswärtsqualitäten zeigten 
die Duisburger übrigens auch beim Hin-
spiel in Hamburg. Bei Markus Kauczins-
kis Debüt knöpften die Gäste den Kie-
zkickern direkt mal einen Punkt ab. Bis 
zehn Minuten vor dem Ende führten die 
Hausherren durch Sobota und Sobiech 
mit 2:1, dann glich Iljutcenko noch per 
Kopf aus. Bleibt nur zu hoffen, dass der 
magische FC bei einer Punkteteilung im 
Rückspiel entspannt mit den Zebras fei-
ern könnte.

Als Aufsteiger hat der MSV Duisburg vorzeitig den Klassenerhalt klar 
gemacht. Dank des Endes einer Negativserie und eines mitreißenden 

Heimsieges. Klingt irgendwie bekannt...
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Rückspiel entspannt mit den Zebras fei-

Text: Moritz Piehler

GEGNERINFOS: MSV DUISBURG
 Stadion Schauinsland-Reisen-Arena

Anschrift Margaretenstraße 5-7 47055 Duisburg

Fassungsvermögen 31.500
Zuschauerschnitt 16.071

Entfernung vom Millerntor 375 km  
Höhe über NN 33  m
Wurst 2,50 Euro

Bier 3,50 Euro
Stadionhymne “Der Zebra Twist”
Platzierung letzte Saison 1. (Dritte Liga)

SONNTAG
13.5.2018 
15:30 UHR

VS.



TOR
1 Ortega Moreno, Stefan
33 Rehnen, Nikolai
40 Gaye, Baboucarr
ABWEHR
3 Behrendt, Brian
4 Teixeira, Nils
11 Salger, Stephan
13 Börner, Julian
23 Dick, Florian
28 Hartherz, Florian
31 Weigelt, Henri
34 Özkan, Can
MITTELFELD
5 Ulm, David
6 Schütz, Tom
7 Weihrauch, Patrick
17 Heimlein, Christoph
19 Prietl, Manuel
27 Kerschbaumer, Konstantin
32 Staude, Keanu
37 Siya, Cerruti
38 Ucar, Semir
ANGRIFF
9 Klos, Fabian
10 Nöthe, Christopher
16 Brandy, Sören
18 Quaschner, Nils
21 Voglsammer, Andreas
29 Putaro, Leandro
TRAINER
Trainer: Saibene, Jeff
Co-Trainer: Rump, Carsten
Co-Trainer: Hille, Sebastian

Stand 3.5.2018
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TOR
1 Heerwagen Philipp Annemarie Schlote
30 Himmelmann Robin 32 2880 1316 1011 417 Michael Busse
33 Brodersen Svend Dieter Kleist
ABWEHR
2 Schoppenhauer Clemens 2 1 1 87 97 81 25 1 21 48 52 1 Dirk Bülow
3 Sobiech Lasse 24 2 2010 1478 1084 246 27 3 433 75 25 25 4 Jörg Fritzemeier
4 Ziereis Philipp 8 1 631 435 326 95 3 1 102 75 25 1 Stefan & Philipp Haberlandt
5 Keller Joel
6 Avevor Christopher 31 1 1 2678 1645 1231 180 14 1 498 61 39 24 1 Manuela Gibson-Avevor
15 Buballa Daniel 29 5 2479 1834 1122 314 3 2 479 56 44 23 4 Dierk Schulz
16 Hornschuh Marc 6 2 519 396 280 28 1 123 54 46 6 Stefan Kostrewa
19 Zander Luca 18 2 1457 1083 628 181 7 2 325 53 47 19 3 Martin Rother
27 Kalla Jan-Philipp 9 6 338 226 128 50 2 94 57 43 7 3 Uwe Becker
35 Koglin Brian Martin Rother
39 Park Yiyoung 13 2 1 1024 715 381 130 4 218 53 47 12 4 Larissa Klaffke
MITTELFELD
7 Nehrig Bernd 24 7 1924 1458 1092 166 26 1 406 57 43 37 6 1 Karsten Roigk
8 Dudziak Jeremy 24 4 5 1724 1273 767 149 14 2 1 399 58 42 14 5 Bastian Weidlich
10 Buchtmann Christopher 17 2 1 1330 842 542 93 39 3 4 205 53 47 18 3 Tom & Marc Lindemann
13 Miyaichi Ryo K. Pohlers & A. Spiegel
14 Møller Dæhli Mats 19 6 9 1185 703 472 77 13 2 260 46 54 8 Rainer Bohlmann
20 Neudecker Richard 18 7 9 957 583 309 119 15 3 4 287 39 61 18 2 Daniel Siemers
22 Sahin Cenk 23 7 7 1471 1086 589 179 25 3 2 455 50 50 22 4 1 K. Pohlers & A. Spiegel
23 Flum Johannes 29 12 6 1786 1407 1118 232 14 2 4 346 49 51 26 3 Markus Steinberg
28 Sobota Waldemar 25 2 9 1912 1199 719 193 36 1 4 380 46 54 20 2 Andreas Petersen
31 Litka Maurice 10 6 2 413 284 159 46 11 111 44 56 4 Dieter Kleist
37 Choi Kyoungrok 2 2 9 3 2 Helmut Grahli
41 Zehir Ersin 1 1 8 2 3 33 67 1
42 Verlinden Thibaud
ANGRIFF
9 Bouhaddouz Aziz 24 6 4 1708 776 446 180 62 2 4 566 44 56 34 3  1 Arne Lieber

11 Allagui Sami 30 4 15 2121 911 510 156 52 4 4 552 40 60 44 3 1 Franz Steinberger
29 Schneider Jan-Marc 15 11 3 543 231 114 41 11 2 193 36 64 11 Stefanie Weise
45 Diamantakos Dimitrios 8 3 4 388 133 75 16 7 1 118 29 71 7 1
TRAINER
MK Kauczinski Markus Ernst Mende
MG Gellhaus Markus
MH Hain Mathias
JE Emonts Janosch

SPT. DATUM ZEIT PAARUNG ERG. TORSCHÜTZEN SCHIEDSRICHTER ZUSCH. TAB.
1 28.7. 20:30 VfL Bochum : FC St. Pauli 0:1 0:1 Buchtmann (65.) Dankert 27.500 3
2 7.8. 20:30 FC St. Pauli : Dynamo Dresden 2:2 1:0 Buchtmann (22.), 1:1 Hartmann (29.), 2:1 Buchtmann (69.), 2:2 Röser (73.) Winkmann 28.699 6

Pokal 14.8. 18:30 SC Paderborn : FC St. Pauli 2:1 1:0 Wassey (41.), 2:0 Antwi-Adjej (79.), 2:1 Allagui (90.+1) Jablonski 15.000
3 18.8. 18:30 SV Darmstadt 98 : FC St. Pauli 3:0 1:0 Großkreutz (8.), 2:0 Kempe (49., FE), 3:0 Stark (82.) Aarnink 17.400 10
4 26.8. 13:00 FC St. Pauli : 1. FC Heidenheim 1:0 1:0 Flum (90.+3) Siewer 29.546 8
5 11.9. 20:30 1. FC Nürnberg : FC St. Pauli 0:1 0:1 Sobota (63.) Schlager 27.375 5
6 16.9. 13:00 FC St. Pauli : FC Ingolstadt 04 0:4 0:1 Kittel (6.), 0:2 Träsch (33.), 0:3 Lezcano (40.), 0:4 Kittel (45.+3) Schröder 29.380 7
7 19.9. 18:30 Holstein Kiel : FC St. Pauli 0:1 0:1 Flum (44.) Osmers 11.995 7
8 23.9. 13:00 FC St. Pauli : Fortuna Düsseldorf 1:2 0:1 Usami (9.), 0:2 Hennings (23.), 1:2 Sahin (34.) Brych 29.546 8
9 1.10. 13:30 Eintracht Braunschweig : FC St. Pauli 0:2 0:1 Buchtmann (76.), 0:2 Sahin (80.) Gräfe 22.695 6

10 13.10. 18:30               FC St. Pauli : 1. FC Kaiserslautern 1:1 1:0 Allagui (63.), 1.1 Andersson (77.) Stegemann 29.546 7
11 23.10. 20:30 SV Sandhausen : FC St. Pauli 1:1 1:0 Stie� er (80.), 1:1 Schneider (90.) Schmidt 8.514 6
12 27.10. 18:30 FC St. Pauli : FC Erzgebirge Aue 1:1 1:0 Dudziak (33.), 1:1 Kempe (70.) Kempkes 28.742 5
13 4.11. 13:00 1. FC Union Berlin : FC St. Pauli 1:0 1:0 Polter (90.+2) Dankert 22.012 6
14 19.11. 13:30 FC St. Pauli : SSV Jahn Regensburg 2:2 0:1 Grüttner (21.), 0:2 Adamyan (24.), 1:2 Sobiech (40.), 2:2 Allagui (45.) Heft 29.546 7
15 26.11. 13:30 SpVgg Greuther Fürth : FC St. Pauli 4:0 1:0 Wittek (33.), 2:0 Raum (45.), 3:0 Narey (72.), 4:0 Green (79.) Thomsen 10.810 8
16 1.12. 18:30 Arminia Bielefeld : FC St. Pauli 5:0 1:0 Putaro (38.), 2:0 Dick (53.), 3:0 Hartherz (62.), 4:0 Kerschbaumer (77.), 5:0 Klos (85.) Kempter 22.826 14
17 10.12 13:30 FC St. Pauli : MSV Duisburg 2:2 0:1 Wolze (38., FE), 1:1 Sobota (57.), 2:1 Sobiech (63., FE), 2:2 Iljutchenko (81.) Dietz 29.546 15
18 18.12. 20:30 FC St. Pauli : VfL Bochum 2:1 1:0 Sobiech (34.), 2:0 Schneider (49.), 2:1 Hinterseer (75.) Steinhaus 29.005 10
19 25.1. 20:30 Dynamo Dresden : FC St. Pauli 1:3 0:1 Sobota (8.), 0:2 Neudecker (71.), 0:3 Sobota (82.), 1:3 Röser (88.) Aytekin 28.706 8
20 28.1. 13:30 FC St. Pauli : SV Darmstadt 98 0:1 0:1 Jones (7.) Stegemann 29.546 10
21 3.2. 13:00 1. FC Heidenheim : FC St. Pauli 3:1 0:1 Bouhaddouz (8.), 1:1 Beermann (15.), 2:1 Thiel (16.), 3:1 Verhoek (48.) Alt 12.300 11
22 12.2. 20:30 FC St. Pauli : 1. FC Nürnberg 0:0 Zwayer 29.313 11
23 17.2. 13:00 FC Ingolstadt : FC St. Pauli 0:1 0:1 Allagui (30.) Waschitzki 10.071 11
24 25.2. 13:30 FC St. Pauli : Holstein Kiel 3:2 1:0 Neudecker (11.), 1:1 Schindler (14., FE), 1:2 Ducksch (19.), 2:2 Neudecker (74.), 3:2 Avevor (89.) Brych 29.546 9
25 4.3. 13:30 Fortuna Düsseldorf : FC St. Pauli 2:1 1:0 Hoffmann (9.), 2:0 Usami (74.), 2:1 Bouhaddouz (90.+1) Gerach 37.208 10
26 10.3. 13:00 FC St. Pauli : Eintracht Braunschweig 0:0 Schmidt 29.546 10
27 17.3. 13:00 1. FC Kaiserslautern : FC St. Pauli 1:1 0:1 Bouhaddouz (73., FE), 1:1 Spalvis (84.) Willenborg 32.243 11
28 1.4. 13:30 FC St. Pauli : SV Sandhausen 1:1 1:0 Allagui (26.), 1:1 Gislasson (54.) Sather 29.381 10
29 7.4. 13:00 FC Erzgebirge Aue : FC St. Pauli 2:1 1:0 Fandrich (25.), 1:1 Bouhaddouz (44.), 2:1 Kvesic (82., FE) Günsch 14.700 15
30 14.4. 13:00 FC St. Pauli : 1. FC Union Berlin 0:1 0:1 Hedlung (81.) Schlager 29.546 16
31 21.4. 13:00 SSV Jahn Regensburg : FC St. Pauli 3:1 1:0 Grüttner (10.), 2:0 Adamyan (20.), 3:0 Mees (48.), 3:1 Flum (53.) Jöllenbeck 15.210 16
32 28.4. 13:00 FC St. Pauli : SpVgg Greuther Fürth 3:0 1:0 Diamantakos (7.), 2:0 � um (39.), 3:0 Neudecker (61.) Gräfe 29.005 13
33 6.5. 15:30 FC St. Pauli : Arminia Bielefeld
34 13.5. 15:30 MSV Duisburg : FC St. Pauli

TOURPLAN Tourplan
WIRD PRÄSENTIERT VON

ARMINIA BIELEFELD
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2. BUNDESLIGA 2017/18

Pl. Verein Sp. S U N Tore Diff. Pkte.
1 Fortuna Düsseldorf 32 18 5 9 53:41 12 59
2 1. FC Nürnberg 32 16 9 7 57:36 21 57
3 Holstein Kiel 32 13 13 6 64:41 23 52
4 Arminia Bielefeld 32 12 11 9 51:46 5 47
5 Jahn Regensburg 32 14 5 13 52:49 3 47
6 VfL Bochum 32 13 8 11 35:36 -1 47

7 MSV Duisburg 32 12 8 12 48:54 -6 44

8 SV Sandhausen 32 11 9 12 35:31 4 42

9 FC Ingolstadt 32 11 9 12 44:42 2 42

10 1. FC Union Berlin 32 10 11 11 50:45 5 41
11 1. FC Heidenheim 32 11 8 13 49:54 -5 41
12 Dynamo Dresden 32 11 7 14 42:51 -9 40
13 FC St. Pauli 32 10 10 12 34:46 -12 40

14 Eintracht Braunschweig 32 8 15 9 35:35 0 39

15 Erzgebirge Aue 32 10 9 13 35:48 -13 39
16 SpVgg Greuther Fürth 32 10 8 14 34:45 -11 38
17 SV Darmstadt 98 32 8 13 11 43:45 -2 37
18 1. FC Kaiserslautern 32 7 8 17 38:54 -16 29

Stand 25.4.2018

33. Spieltag 6.5.2018
6.5. 15:30 Eintracht Braunschweig

1. FC Union Berlin
FC St. Pauli

SpVgg Greuther Fürth
SV Sandhausen

Fortuna Düsseldorf
1. FC Kaiserslautern

Erzgebirge Aue
Jahn Regensburg

-
-
-
-
-
-
-
-
-

FC Ingolstadt
VfL Bochum
Arminia Bielefeld
MSV Duisburg
1. FC Nürnberg
Holstein Kiel
1. FC Heidenheim
Dynamo Dresden
SV Darmstadt 98

-:- (-:-)
-:- (-:-)
-:- (-:-)
-:- (-:-)
-:- (-:-)
-:- (-:-)
-:- (-:-)
-:- (-:-)
-:- (-:-)

34. Spieltag 13.5.2018
SO 

13.5.
15:30 FC Ingolstadt

SV Darmstadt 98
Dynamo Dresden
1. FC Heidenheim

VfL Bochum
1. FC Nürnberg

Arminia Bielefeld
MSV Duisburg

Holstein Kiel

-
-
-
-
-
-
-
-
-

1. FC Kaiserslautern
Erzgebirge Aue
1. FC Union Berlin
SpVgg Greuther Fürth
Jahn Regensburg
Fortuna Düsseldorf
SV Sandhausen
FC St. Pauli
Eintracht Braunschweig

-:- (-:-)
-:- (-:-)
-:- (-:-)
-:- (-:-)
-:- (-:-)
-:- (-:-)
-:- (-:-)
-:- (-:-)
-:- (-:-)
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Pl.
1 
2 
3 
4 
5 
6 

7 

8 
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Nicht dass ich jetzt plötzlich Ahnung von Kampfsport hätte. 
Aber neulich ging mir durch den Kopf, dass Fußball und Karate 
viel weniger unterschiedlich sind als man so denken könnte.
Und damit mein ich jetzt nicht irgendwelche „Hohes Bein“-
Kicks.  Die pfeift der Schiri sowieso gleich ab. 

Nee, nee: Mir geht das um die Sache mit den Steinen. Be-
kanntlich können geübte Karate-Fachleute (oder wie das 
heißt) meterhohe Steinhaufen mit der bloßen Hand zertrüm-
mern. Mit genau derselben Hand also, die sie sonst zum 
Einkaufen, Haustierstreicheln, VIVA ST. PAULI Umblättern, 
Wurstsalat Anrühren und was weiß ich noch was benutzen. 
Der Unterschied zu Otto oder Erna Normalhand: Technik und 
Einstellung.

Was passiert, wenn die nicht stimmen, könnt ihr ja mal im 
Baumarkt Eures Vertrauens ausprobieren, wenn die Bedienung 
in der Marmorabteilung gerade nicht guckt. Ich sach ma: Un-
ter Prellung läuft da nix, Knochenbrüche nicht ausgeschlossen. 
Aber wenn alles stimmt: Schnedderengtengteng, Handkante 
durch Waschbeton wie warmes Messer durch Süßrahmbutter. 
Dieselbe Hand wie sonst auch! Irre! 

Was das alles hier soll? Ich weiß ja nicht wie’s Euch geht – 
aber wenn ich mir unsere letzten beiden Spiele anschaue, hab 
ich was Ähnliches erlebt. 
Da kommt dieselbe Mannschaft, die noch vor zwei Wochen 
in Regensburg öffentlich so getan hat, als würde sie als Ka-
ratehand nicht mal nen kräftigen Händedruck hinkriegen – 
und zertrümmert die Fürther Abwehr, als wären das nasse 
Corn� akes.

JA! WAHNSINN! ZUGABE! MEHR!
Endlich mal ein Handspiel, das Sinn macht. Also symbolisch 
gesprochen, Ihr versteht schon. Die Tabelle: verwandelt. Die 
Stimmung am Millerntor: Als hätten alle im Lotto gewonnen. 
Das Wetter: viel besser. Das Essen: Nur noch Leibgerichte. Na-
zis: abgeschafft. Weltfrieden: umgesetzt.

Na gut, vielleicht ist nicht 1910 Prozent alles von dem 
oben Genannten passiert. Aber letztes Wochenende war das 
braun-weiße Leben trotzdem verdammt dicht am Wunschkon-
zert. Oder auch Ponyhof. Je nachdem ob Ihr lieber reitet oder 
Musik hört.

Die richtige Frage jetzt? Ganz sicher nicht „Warum nicht gleich 
so?“ Könnte man denken, bringt aber nix. Besser gefällt mir: 
„Was zertrümmern wir als nächstes?“

Und auch wenn’s Bielefeld ja angeblich nicht gibt: Drei Punk-
te gibt’s gegen deren Arminia trotzdem zu holen. Die liegen 
praktischerweise nicht irgendwo am Ende des Regenbogens. 
Sondern in der Schatzkammer hinter der Bielefelder Torlinie. 
Da müssen wir rein, so oft wie möglich. Mit Ball!

Jetzt könnte man natürlich forschermäßig nach Geheimgän-
gen suchen. Oder einfach ausholen und ZACK! Durch die 
Wand. Mit Kopf, Herz, Hand, Kehle, Fuß und allem, was wir 
haben. Wenn wir das noch einmal so hinkriegen wie letztes 
Wochenende – ich wäre ein sehr glücklicher alter Mann.

Schlagkräftige Grüße 

Euer Gerd

Gerhard von der Gegengerade, 55, besser bekannt als Gegengeraden-Gerd, ist seit 1910 Dauerkarten-Besitzer des 
FC St. Pauli.Gegen einen weißen Bademantel mit passendem Stirnband und einer Gastrolle in „Karate Kid XIX – Entscheidung 
auf dem Heiligengeistfeld“ hat er sich bereit erklärt, die VIVA ST. PAULI als Fußball-Sachverständiger zu unterstützen.  Mehr von 
Gerd und seiner Tante Kriemhild: www.gegengeraden-gerd.de, facebook.com/gegengeradengerd,  twitter.com/gg_gerd

FUSSBALLKARATE

Nicht dass ich jetzt plötzlich Ahnung von Kampfsport hätte. Nicht dass ich jetzt plötzlich Ahnung von Kampfsport hätte. 
Aber neulich ging mir durch den Kopf, dass Fußball und Karate Aber neulich ging mir durch den Kopf, dass Fußball und Karate 

JA! WAHNSINN! ZUGABE! MEHR!
Endlich mal ein Handspiel, das Sinn macht. Also symbolisch 

Gerd und seiner Tante Kriemhild: www.gegengeraden-gerd.de, facebook.com/gegengeradengerd,  twitter.com/gg_gerd
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Ereignisreiche Zeiten im FC St. Pauli-Muse-
um: Nur eine Woche vor dem 2. Weinfest 
gegen Rassismus am gestrigen Sonnabend 
(5. Mai – nach Redaktionsschluss dieser 
VIVA) und eine Woche nach der Langen 
Nacht der Museen 2018 trafen sich die 
Mitglieder von 1910 – Museum für den FC 
St Pauli e.V. am Donnerstag (26. April) zur 
Jahreshauptversammlung 2018 im Muse-
umsfoyer.

19 / 10 / 20: Mit diesen drei Zahlen läutete Michael Pahl, Vor-
standsvorsitzender von 1910 e.V., die Mitgliederversammlung 
ein. Sie stehen für ein Datum: Am 19. Oktober 2020 soll die Dau-
erausstellung in der Gegengerade des Millerntor-Stadions eröffnet 
werden. Die Bekanntgabe soll ganz bewusst ein Zeichen setzen: 
„Wir sind das FC St. Pauli-Museum, und das ist der Termin, den 
wir ins Visier nehmen.“

Rund 70 Mitglieder waren zur zweiten Jahreshauptversammlung 
von 1910 e.V. im eigenen Zuhause gekommen. Erneut übernahm 
1910 e.V.-Beiratsmitglied Dr. Philippe Niebuhr die Versamm-
lungsleitung. Dass seit der letzten Jahreshauptversammlung im 
September 2017 gerade einmal ein halbes Jahr vergangen ist, 
liegt an dem Wunsch, den JHV-Termin näher an den Abschluss des 
Geschäftsjahres zu rücken.

Diese sechs Monate jedoch hatten es in sich – brachten sie doch 
unter anderem die vielbeachtete Ausstellung „Fußball in Trüm-

mern. FC St. Pauli im ‚3. Reich’“, die gerade beendete Ausstel-
lung „FC St. Pauli visuell“ und die erste Teilnahme des FC St. 
Pauli-Museums an der Langen Nacht der Museen Hamburg. Alles 
Projekte, bei denen wichtige Aspekte für die Konzeption und den 
laufenden Betrieb des FC St. Pauli-Museums erarbeitet, erprobt 
und im praktischen Einsatz getestet wurden, beispielsweise mit 
dem erfolgreichen pädagogischen Programm zu „Fußball in Trüm-
mern“ oder im Einsatz der innovativen VR-Technologie bei der 
„Langen Nacht“. 

Parallel treibt die Archiv-AG des Museums auf Basis der neu ein-
geführten webbasierten Datenbankplattform Digicult die Inventa-
risierung und Digitalisierung eines wachsenden Bestandes nach 
professionellem Standard voran – und unterstützt dabei schon 
jetzt Projekte aus dem Vereinsumfeld wie etwa die Entwicklung 
einer App zum beliebten „Heimspiel“-St. Pauli-Quiz.

Trotz substantieller Investitionen in die Museums-Infastruktur 
konnte 1910 e.V. auch 2017 einen Überschuss erwirtschaften 
und z.B. bei den Stadionführungen (www.millerntour.com) deut-
liche Steigerungen erzielen. Die Mitglieder des Fördervereins be-
schlossen ohne Gegenstimmen die Entlastung des Vorstandes und 
bestätigten die Vorstandsmitglieder Sönke Goldbeck und Christoph 
Nagel für weitere fünf Jahre. Zudem wird in Zukunft Rainer Klinitz-
ki, bekannt unter anderem aus Archiv und Merchandising, den 
Vorstand verstärken.

Eins ist sicher: Bis zum 19.10.20 ist noch einiges zu tun! Der Be-
darf an Finanz- und Sachmitteln bis zur Einrichtung der Daueraus-
stellung beträgt noch etwa 600.000 Euro. Je mehr Menschen das 
FC St. Pauli-Museum unterstützen – als Mitglieder von 1910 e.V., 

als Spenderinnen und Spender, als Aktive in Bereichen wie Archiv, 
Merchandising, Stadionmodell oder 1910-Weinbar – desto größer 
die Wahrscheinlichkeit, dass das große Ziel Wirklichkeit wird. 

Jede/r kann für nur 24 Euro im Jahr Mitglied bei 1910 
e.V. werden. Beitrittsformulare gibt es an jedem Heim-
spieltag im 1910-Container vor der „Süd“ sowie in der 
1910-Weinbar in der Gegengerade – und rund um die 
Uhr unter www.fcstpauli-museum.de. Macht mit und 
schreibt Geschichte!

JEDEN TAG MATCHDAY: 
DIE NEUEN MILLERnTOR-SHIRTS

Jetzt am 1910-Container und online unter shop.1910-museum.de: 
Die neuen Millerntor-Anker-Shirts in Schwarz und Rot, in Frauen- und 
Männergrößen. Perfekt für Frühling und Sommer! Ab sofort für nur 
20 Euro; alle Erlöse wie immer für das Museumsprojekt.

Wenn weiss auf braun/dunklem Grund gedruckt wird, 
bitte unteres Motiv verwenden, Strichstärke ist dort etwas schlanker!

Farbwerte Braun:    CMYK 75/80/90/0     HKS 77     PANTONE 476      RAL 8011

VOM MUSEUM IN PROGRESS 
ZUR DAUERAUSSTELLUNG

Text: 1910 e.V.
Fotos: Christoph Nagel



St. Pauli ist der Star.

Jetzt heißt es nochmal alles geben für den Klassenerhalt.
Wir stehen immer hinter euch.

WENN WIR 
ZUSAMMENHALTEN, 
SIND WIR EINE 
KLASSE FÜR UNS.



Text: 1910 e.V.
 

HAPPY END: AUFSTIEG 
TROTZ HEIMNIEDERLAGE
Das „Hamburger Abendblatt“ titelte am Tag vor der Partie mit 
„Spiel des Jahres“, die „Welt am Sonntag“ stellte 24 Stunden spä-
ter großbuchstabig fest: „Am Millerntor zählt Kampf“. Die Rede soll 
an dieser Stelle von der Begegnung unseres FC St. Pauli gegen die 
Stuttgarter Kickers am 8. Mai 1988 sein. Es spielten die seit vier 
Begegnungen auf Platz zwei rangierenden Hanseaten gegen die 
seit sieben Monaten als Tabellenführer amtierenden Schwaben. Ein 
Spektakel, das nicht einmal vom gerade auf dem Heiligengeistfeld 
gastierenden Zirkus Sarrasani übertönt werden konnte.
Es war der 34. Spieltag der 2. Bundesliga, und beiden Teams blie-
ben noch fünf Gelegenheiten, ihre beiden Bundesliga-Aufstiegsränge 
in dieser 20 Teams zählenden Staffel zu verteidigen. Die Stuttgar-
ter lagen einen Punkt vor der Millerntor-Elf, die wiederum hatte drei 
(Relegationsplatz) bis fünf Zähler Vorsprung auf die anderen noch 
fünf verbliebenen Aufstiegsaspiranten. Bei einem Heimsieg mit der 
damals noch existierenden Zweipunkte-Regelung wäre der zweite 
Bundesligaaufstieg St. Paulis schon heute greifbar nahe gewesen.
Es sollte an diesem Sonntagnachmittag vor 18.300 Zuschauern 
(Manager Georg Volkert: „Wir hätten allein 20.000 Sitzplatzkarten 

verkaufen können“) dann allerdings anders kommen. Die Voraus-
setzungen waren nicht die allerbesten: Goalgetter Rüdiger Wenzel 
hatte sich acht Tage zuvor beim 3:1-Heimsieg gegen Wattenscheid 
09 Schien- und Wadenbein gebrochen, und die Stammkräfte Jens 
Duve und Stefan Studer fehlten gelbgesperrt.  

Also mussten es an diesem Tag andere richten. Neutrainer Helmut 
Schulte, der den im November vom Hamburger SV für 600.000 
D-Mark während der Saison rausgekauften Coach Willi Reimann 
ersetzt hatte (übrigens das erste Mal überhaupt, dass im deutschen 
Fußball eine Ablösesumme für einen Übungsleiter gezahlt wurde), 
vertraute dabei auf junge Nachwuchskräfte. Unter anderem auf den 
zu Saisonbeginn vom FC Süderelbe verp� ichteten Abwehrmann 
Klaus Ulbricht sowie den von Holstein Kiel gekommenen Vertrag-
samateur Andrew Pfennig (auf dem Foto rechts im hellen Trikot im 
Zweikampf mit Stuttgarts Andreas Kleinhansl).

Es war erst der dritte Zweitligaeinsatz Pfennigs – und es sollte auch 
sein letzter bleiben. Erst wieder an den beiden letzten Spieltagen 
der Erstligasaison 1996/97 – also neun Jahre später – kam der 
zwischenzeitlich mit unseren Amateuren sehr erfolgreiche Ham-
burger (führte das Team als Leistungsträger und Kapitän von der 
Siebt- in die Drittklassigkeit) für das Ligateam zum Zuge. St. Paulis 

Bundesligatrainer Uli Maslo hatte die Amateurelf zuvor geradezu 
ignoriert und erst als sein Nachfolger Klaus-Peter Nemet, der den im 
April 1997 entlassenen Coach für die letzten sechs Erstligapartien 
zu vertreten hatte, setzte Nemet die leistungsbereiten Spieler aus 
dem Nachwuchs im Oberhaus ein. Da war das Kind aber bereits in 
den Brunnen gefallen, sprich der Abstieg nicht mehr zu verhindern.
An diesem 8. Mai 1988 konnte auch der sympathische Pfennig 
den Fehlschlag gegen den späteren Ligameister nicht abwenden. 
Zweimal musste Keeper Volker Ippig hinter sich greifen – und das 
zu jeweils ungünstigen Zeitpunkten: Stuttgarts Treffer in der 45. 
und 90. Spielminute besiegelten somit die 0:2-Heimniederlage – 
die erste und einzige Saisonpleite am heimischen Millerntor. Aber 
auch von diesem Rückschlag ließen sich die Schulte-Mannen nicht 
mehr beirren, obgleich man nach dem folgenden 1:1 in Freiburg 
noch einmal auf den Relegationsplatz abrutschte und den zweiten 
Rang für eine Runde an Fortuna Düsseldorf abgeben musste. Ein 
weiteres Unentschieden und zwei Siege bedeuteten schließlich die 
Vize-Meisterschaft und damit den zweiten Aufstieg in die Beletage. 
Entscheidend war Dirk Zanders „Schuss in die Glückseligkeit“ am 
letzten Spieltag in Ulm, als dessen 25-Meter-Kracher den knappen 
Auswärtssieg beim Absteiger sicherte.

Text: 1910 e.V.

1988

letzten Spieltag in Ulm, als dessen 25-Meter-Kracher den knappen 
Auswärtssieg beim Absteiger sicherte.

Text: Ronny Galczynski
Fotos: Witters
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På GjensyN, Mats!
 
Mats Møller Dæhli wird den Verein im Sommer nach zweimaliger 
Leihe wieder verlassen. Im Januar 2017 sicherte sich der FC St. 
Pauli die Dienste des Norwegers, der zunächst bis zum Saisonende 
der vergangenen Spielzeit als Leihgabe aus Freiburg kam. Møller 
Dæhli schlug sofort ein und kam in der vergangenen Rückrunde auf 
13 P� ichtspiele für die Braun-Weißen. Bei den klaren Heimsiegen 
gegen den Karlsruher SC (5:0) im Februar 2017 und gegen den 1. 
FC Heidenheim (3:0) im April 2017, konnte sich der vielseitig ein-
setzbare Mittelfeldspieler jeweils in die Torschützenliste eintragen. 
Im Anschluss an die starke Rückrunde war Geschäftsführer Andreas 
Rettig voll des Lobes für den norwegischen Nationalspieler: „Mats 
hat sich im letzten halben Jahr charakterlich und sportlich überra-

gend in die Mannschaft eingebracht.“ Nachdem man sich mit dem 
SC Freiburg einigen konnte, wurde die Leihe um ein weiteres Jahr 
für die Spielzeit 2017/18 verlängert und der Rechtsfuß blieb zu-
nächst am Millerntor. „Ich bin sehr glücklich, dass es geklappt hat. 
Ich fühle mich in Verein und Mannschaft sehr wohl.“, kommentierte 
Møller Dæhli im Mai 2017 den Verbleib.
 
Nach einem tollen Start mit zehn Punkten aus den ersten fünf Spie-
len, die der gebürtige Osloer alle absolvierte, hatte er im weiteren 
Saisonverlauf immer wieder mit kleineren Verletzungenzu kämpfen 
und musste im Winter an der Leiste operiert werden. Dennoch ka-
men für ihn in der aktuellen Saison 19 weitere Einsätze in der 
zweiten Bundesliga, sowie eine Begegnung im DFB-Pokal hinzu. 
Immer wieder konnte der quirlige Mittelfeldallrounder den Partien 

der Kiezkicker mit wendigen Dribblings und klugen Pässen seinen 
Stempel aufdrücken und dem Offensivspiel Kreativität verleihen. So 
auch zuletzt, als Møller Dæhli am vergangenen Sonnabend beim 
wichtigen Heimsieg gegen Greuther Fürth den Treffer zum 2:0 vor-
bereiten konnte.
 
Nach eineinhalb erlebnisreichen gemeinsamen Jahren und 33 
P� ichtspielen heißt es Abschied nehmen. Wir wünschen Dir für Dei-
ne sportliche und private Zukunft alles, alles Gute. Bis dahin: „På 
Gjensyn, Mats!“
 
 

Macht's gut, Jungs!

Gjensyn, Mats!“

Text: Hauke Brückner/Josef Huth
Fotos: Witters

Uf WiedErluegE, Joël!
 
Nach gut drei Jahren am Millerntor wird auch Joël Keller den Verein nach der Saison verlassen. Im 
August 2015 wechselte der Linksfuß von der zweiten Mannschaft des 1. FC Nürnberg zum FC St. 
Pauli, seitdem absolvierte der beim FC Basel ausgebildete Abwehrspieler zehn Spiele für unseren FCSP 
in der 2. Bundesliga. Sein Debüt in Liga zwei hätte kaum besser laufen können, am 28. Februar 
2016 zeigte Keller beim 2:0-Auswärtssieg in Duisburg als Innenverteidiger eine starke Leistung. Vier 
weitere Einsätze in der Saison 2015/16 und fünf Einsätze in der Saison 2016/17 folgten. Für 
unsere U23 bestritt der 23-Jährige bislang 48 Partien, dabei konnte er zehn Tore erzielen und sieben 
weitere Treffer vorlegen. Zu welchem Verein Joel wechselt, steht noch nicht fest. Für uns ist aber klar: 
Wir wünschen Dir für Deine sportliche, aber auch private Zukunft alles, alles Gute und sagen: „Uf 
Wiederluege, Joël!“
 

AL Het BESTE, Thibaud!  
Nach sechs Monaten geht es für Dich zurück zu unserem Kooperationspartner Stoke City. Auch auf-
grund von mehreren kleinen Verletzungen konnten wir Dich leider nicht auf dem Rasen am Millerntor 
begrüßen. So waren es insgesamt zwei Einsätze für unsere U23.  Wir wünschen Dir für Deine sportli-
che und private Zukunft nur das Beste! 
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Da ist das Ding! Nach gefühlten 1910 Jah-
ren haben unsere Handballer wieder mal 
den Hamburger Pokal gewonnen. Nach ei-
nem dramatischen 24:22-Finalsieg über die 
Oberliga-All Stars der SG Hamburg-Nord 
durften die Braun-Weißen den Pott in der 
Sporthalle Quickborn in die Höhe reißen.

„In der Liga haben wir nach Startschwierigkeiten nun doch noch 
einen guten fünften Platz erreicht. Der Pokalgewinn ist ein toller 
Abschluss und krönt diese Spielzeitzeit“, so FCSP-Kapitän Arne Doh-

ren. Dabei ist der Pokal so etwas wie das ungeliebte Kind unserer 
Handballer: „Die Spiele � nden unter der Woche statt und wir als 
Oberligist haben so gut wie nie Heimrecht. Jedes Jahr diskutieren 
wir vor der Saison, ob sich dieser zusätzliche Stress lohnt. Heute 
kann ich sagen – Ja!“

Auf dem Weg ins Finale bekleckerten sich die Kiezhandballer – zu-
mindest Ergebnistechnisch - nicht mit Ruhm. Nach einem Freilos in 
Runde eins, zog auch der Gegner in Runde zwei kurzfristig zurück. 
Im Achtel� nale gab es zwar einen deutlichen 32:19-Erfolg über Li-
gakonkurrenten TSV Ellerbek, der allerdings aufgrund des Einsatzes 
von zwei nicht auf dem Spielberichtsbogen TSV-Akteuren nach einer 

Minute schon am Grünen Tisch abgesichert war. Mit 29:26 und 
25:24 mühten sich die Braun-Weißen gegen die klassentieferen 
Clubs des SC Bergedorf und SC Alstertal-Langenhorn ins Endspiel. 
Dort entwickelte sich gegen die SG Hamburg-Nord III ein spannen-
des Duell, dessen Ausgang bis zur Schlussminute offen war. In der 
56. Minute lagen die Kiezhandballer mit 21:22 im Hintertreffen, 
doch Lars Köhler und Benjamin Leger sorgten für die 23:22-Füh-
rung. Mit einem Heber über den Gästekeeper machte Dohren zehn 
Sekunden vor dem Abp� ff den Finalcoup perfekt. 

Die HandbAlLer 
sind PokalsiegEr!

HandbAlLer sind PokalsiegEr!

 

Mittagstisch & 
WerksverkaufWerksverkaufWerksverkauf 
im Herzen von St. Pauli!
WerksverkaufWerksverkauf
im Herzen von St. Pauliim Herzen von St. Pauliim Herzen von St. Pauli!!! 

 Öffnungszeiten: Öffnungszeiten:
Mo-Fr 5.00-15.00Uhr  

Sa 6.00-11.00Uhr 
 

www.facebook.com/SalzbrennerKG 

UhrUhr

Text: Ronny Galczynski
Fotos: Witters
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Stephanie Goncalves Norberto ist seit dem 
Jahreswechsel die neue sozialpädagogische 
Leiterin des Nachwuchsleistungszentrums 
(NLZ) unseres FC St. Pauli. Wir sprachen mit 
der 28-Jährigen über ihre erste Zeit im NLZ, 
ihren sozialpädagogischen Ansatz und die 
Bedeutung ihrer Arbeit. 

Moin Stephanie, Du bist nun seit dem 1. Januar beim FC St. 
Pauli. Welche Eindrücke konntest Du seitdem sammeln?
Die erste Zeit war turbulent, da ich angefangen habe, als die Zerti� zie-
rung des Nachwuchsleistungszentrums vorbereitet wurde. Zum Glück 
wurde ich vorab darüber informiert (schmunzelt). Dennoch habe ich 
mich gut aufgehoben gefühlt, weil mich die neuen Kollegen aus dem 
NLZ an die Hand genommen haben und ein offenes Ohr für meine 
Fragen hatten. 

Wie hat sich die Zusammenarbeit zwischen dem FC St. Pauli 
und Dir entwickelt? 
Ich kann mir leider keine romantische Geschichte ausdenken. Ich habe 
mich ganz einfach beworben und wurde erfreulicherweise von Roger 
Stilz eingestellt. Ich arbeite seitdem ich in Hamburg bin mit minder-
jährigen unbegleiteten ge� üchteten Jugendlichen und habe nun auf 
Teilzeit gewechselt, um mich umzuorientieren. 

Warum hast Du Dich für den FC St. Pauli entschieden? 
Im NLZ des FC St. Pauli die pädagogische Leitung zu übernehmen, 
war für mich ein sinniger und bewusster Schritt in meiner beru� ichen 
Karriere. Seit Kind auf bin ich fußballbegeistert! Mit 13 Jahren war 
ich einige Jahre in der Fußballmannschaft meiner damaligen Schule. 
Seit 2015 bin ich beim Kunst- und Kulturfestival „Millerntor Gallery“, 
initiiert von Viva con Agua und dem FC St. Pauli, ehrenamtlich tätig. 
Dadurch habe ich den Verein kennen und lieben gelernt. Das Zusam-
menspiel zwischen dem konzeptionellen Bereich, der Jugendarbeit und 
dem Fußball � nde ich spannend und ich bin froh diesen Weg einge-
schlagen zu haben.
 
Was waren Deine ersten Schritte? 
Ich habe sehr schnell das Gespräch mit den Jungs gesucht. Das war na-
türlich sehr spannend und mir sehr wichtig, da ich den direkten Kontakt 
mit den Jugendlichen schätze und für essentiell halte. Auf der anderen 
Seite habe ich mich in die Konzepte des NLZ eingelesen, diese auf 
Aktualität geprüft und überlegt, wie ich diese in Zukunft auffrischen 
oder modi� zieren kann. Dabei ist es ein Ziel von mir, auch im päd-
agogischen Bereich eine verlässliche Struktur zu schaffen. Da haben 
wir noch Luft nach oben. Darüber hinaus habe ich versucht, mich zu 
orientieren und sehr viel beobachtet, um ein Gefühl für das NLZ zu 
bekommen. 

Wie sieht so ein erstes Gespräch mit einem Nachwuchsspieler aus?

Für mich ging und geht es darum, die Jungs kennenzulernen. Das 
mache ich gerne in einer lockeren Atmosphäre, um das Eis zwischen 
uns zu brechen. Mir ist es wichtig, in den ersten Gesprächen ein paar 
grundlegende Dinge über den Menschen herauszu� nden. Wo steht er 
eigentlich im Leben? Was ist ihm wichtig? Welche Prioritäten haben 
Dinge abseits des Fußballs? Welche Rolle spielt die Schule in seinem 
Leben? Diese Fragen versuche ich gemeinsam mit dem Spieler zu be-
antworten und darüber etwas über ihn zu erfahren.

Was ist grundlegend Deine Aufgabe im NLZ?
Ich versuche es mal in der Kurzform: Meine Aufgabe ist es, dass 
es neben dem Platz gut läuft, damit die Jungs auf dem Platz einen 
klaren Kopf haben. Dazu gehört die Führung des Jugendtalenthauses 
und die duale Karriereplanung. Ich bin die Ansprechperson für unsere 
Kooperationsschule und begleite Spieler in ihrem gesellschaftlichen 
und sozialen Kontext. Zudem bin ich für die zukünftige Strategie in 
der Pädagogik des NLZ verantwortlich. Weiter bin ich verantwortlich 
für die Präventionsarbeit. Hierzu gehören u.a. die Bereiche Doping, 
Spielsucht, Drogen und Rassismus. Wir wollen Aufklärungsarbeit leis-
ten. Die Nachwuchsspieler haben ja nicht nur sportliche Ziele, sondern 
sollen sich eben auch als Mensch weiterentwickeln. Dabei frage ich die 
Jungs, wo der Schuh drückt und biete ihnen an, sie zu unterstützen. 
Man darf nicht vergessen, dass die Jungs zwar Nachwuchsspieler sind, 
jedoch in erster Linie einfach nur Menschen und dazu noch Jugendliche 
sind die in einer sehr sensiblen Phase ihres Lebens. Und dann bin ich 
da und helfe ihnen.

In welchem Altersbereich des NLZ bist Du tätig? 
Die pädagogische Arbeit beginnt für mich aktuell bei der U13 und geht 
hoch bis zur U23. 

Was möchtest Du in der Arbeit mit den Jungs erreichen? 
Mein größtes Ziel in meiner Arbeit ist es, die Jungs in Balance zu brin-
gen oder zu behalten. Das heißt für mich, dass ihnen im alltäglichen 
Spannungsfeld Schule, Fußball, Freizeit und Familie eine gute Organi-
sation gelingt. 

Wie sieht kreative Arbeit mit den Jungs ganz konkret aus?
Beispielweise möchte ich es vermeiden, nicht nur Frontalgespräche zu 
führen. Es ist wichtig, dass sich der Spieler wohl fühlt. Erst dann öffnet 
er sich. Dementsprechend ist es entscheidend, dass das Raumgefühl 
ein positives ist. Ich wähle das Setting bewusst. 

Wie nehmen die Jungs diese Angebote an? 
Sie sind total dankbar! Bei unseren monatlichen Teamabenden im 
Talenthaus zum Beispiel sind sie einfach Jugendliche. Drücken sich ge-
genseitig Sprüche und haben Spaß. Ich merke, dass sie sich in dieser 
Zeit entspannen können. 

Was gibt es noch? 
Beim FC St. Pauli wollen wir den Jungs natürlich auch unsere Werte 

vermitteln. In der Zukunft möchte ich gerne mit vereinsnahen Projek-
ten kooperieren. Gerade unser Verein bietet hierzu viele Möglichkeiten. 
Die Jungs müssen aktiv erleben, dass der FC St. Pauli nicht nur ein 
reiner Fußballverein ist. Er ist viel mehr. 

Nicht jeder Jugendfußballer wird Pro� . Wie wichtig ist die du-
ale Karriereplanung? 
In erster Linie ist es ein Sicherheitsgefühl. Es geht darum, nicht nur zu 
erzählen, dass ein zweites Standbein wichtig ist, sondern den Jungs 
dabei aktiv zu helfen. Wir reden nicht nur, sondern handeln und zeigen 
damit, dass wir uns der sozialen Verantwortung bewusst sind. Wir und 
die Spieler im NLZ wissen, dass nicht jeder Pro�  wird. Deswegen un-
terstützen wir die Jungs dabei, damit sie, sollte es nicht so laufen wie 
gewünscht, nicht aufgeschmissen sind. 
 
Wie schätzt Du die Wichtigkeit Deiner Arbeit mit jungen Spie-
lern ein?
Sie ist unerlässlich. In erster Linie sind die Jungs Menschen und dann 
erst Fußballspieler. Wenn die Entwicklung des Menschen nicht stimmt, 
dann kann es mit dem Fußballspielen meiner Meinung nach auch nicht 
klappen. 

Was sollen die Jugendlichen über die Arbeit mit Dir sagen? 
Ich möchte, dass sie mich respektieren und mir vertrauen. Und dann 
möchte ich, dass sie meine Hilfestellungen, meine ehrlichen Rückmel-
dungen, meinen Einsatz und meine unbekümmerte Art, mich auf jeden 
der Jungs einzulassen, für sich als Mehrwert ansehen. Sie sollen sagen 
können, dass alle ihre Anliegen bei mir gut aufgehoben sind. 

Wie ist Dein täglicher Kontakt zu den Kollegen aus dem NLZ? 
Ich bin natürlich in engem Austausch mit den Trainern. Mir ist dabei 
eine Sache klargeworden: Trainer sein, bedeutet Pädagoge sein 
(schmunzelt). Das gefällt mir sehr gut. Dadurch muss ich nicht um 
meinen Bereich kämpfen oder mich gesondert pro� lieren. Die Trainer 
kommen auf mich zu und sprechen mit mir über Ihre Jungs. Das zeigt 
mir, dass sie meinen Bereich wertschätzen. In der Spieler-Projekte-Sit-
zung, die wöchentlich statt� ndet, bin ich fester Bestandteil der Gruppe. 
Dabei wird über einzelne Spieler ausführlich gesprochen. Ich kann na-
türlich auch selbst Spieler zum Thema in diesem Meeting setzen. Das 
� nde ich immer konkret und gut. 
Außerdem bin ich auch im engen Austausch mit den Kollegen aus der 
Sportpsychologie. Pädagogik und Sportpsychologie reichen sich in 
vielen Bereichen die Hand. Daher ist es gut und wichtig, sich auszutau-
schen. Auch um eine andere Perspektive auf eine eventuelle Problem-
stellung zu schaffen. 

Was ist für Dich ein Erfolg? 
Erfolg ist für mich, wenn der Spieler es schafft, Schule, Fußball, Freizeit 
und Familie unter einen Hut zu bekommen.  

Vielen Dank für das Gespräch, Stephanie!

Präsentiert von 

„Mein Ziel ist auch Dein Ziel“

Text: Lennart Förster
Foto: FC St. Pauli
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Fast genau zehn Jahre ist es her, als das ers-
te Mal ein Rabauke sein ganz persönliches 
Fußballschulen-Trikot im Rahmen eines Fuß-
ball-Camps übergestreift hat.

Um dieses Jubiläum angemessen zu feiern, laden wir alle Rabauken 
und Nicht-Rabauken zu unserer großen Geburtstagsfeier am Sonntag 
(20.5.) ans und ins Millerntor-Stadion ein. Neben einem bunten 

Rahmenprogramm aus verschiedensten Eventmodulen der Rabauken, 
Ballonkünstlern, einer Airbrush-Tattoostation und vielen weiteren Mög-
lichkeiten, sich einen aufregenden Tag auf St. Pauli zu machen, habt 
ihr zudem die Chance, einmal richtige Pro� -Luft zu schnuppern.
Von 9 bis 16 Uhr könnt Ihr jeweils 90 Minuten lang auf dem heiligen 
Rasen des Millerntor-Stadions kicken und an unseren Trainingseinhei-
ten teilnehmen – die Kosten pro Einheit liegen bei 10 Euro. Solltet ihr 
zudem ein aktuelles Rabauken-Trikotset der Fussballschule bestellen 

wollen, kostet dies 40 Euro extra. Die Teilnahme am Stadiontraining 
muss im Vorwege über unsere Website www.rabauken.fcstpauli.com 
gebucht werden. Wir freuen uns über hoffentlich zahlreiche Besucher 
bei unserem Geburtstagsfest - ob jung oder alt und spontan oder fest 
eingeplant!

DIE RABAUKEN FEIERN GEBURTSTAG

Nach 2016 stehen unsere Kiezkickerinnen 
zum zweiten Mal im Hamburger Pokal� nale. 
Das Team von Lina Rosemann und Jannis Ziel-
ke trifft am Donnerstag (10.5., 16 Uhr) auf 
die Frauen des Bramfelder SV. Erwartet wird 
ein Spiel auf Augenhöhe, in der Regionalliga 
trennten sich beide Teams Ende März mit 2:2. 

In der Liga konnten unsere Girls in Brown in der Rückrunde nicht an 
die guten Leistungen der Hinrunde anknüpfen. Im Pokal zeigte das 
Team jedoch ein anderes Gesicht, dank starker Leistungen zogen 
die Kiezkickerinnen verdient in Endspiel ein. Hier trifft unser Team 
auf die 1. Frauen des Bramfelder SV. Gegen die aktuellen Spitzen-
reiterinnen der Regionalliga Nord konnten unsere Girls in Brown das 

Hinspiel mit 3:1 gewinnen, das Rückspiel in Bramfeld endete vor 
wenigen Wochen dann 2:2. Hier kämpfte sich unser Team nach 
0:2-Rückstand zurück, Nina Philipp traf doppelt.

Sollten unsere 1. Frauen den Pokal gewinnen, würden sie sich 
automatisch für den DFB-Pokal in der kommenden Saison quali-
� zieren. Das Hamburger Pokal� nale � ndet am Donnerstag (10.5. 
/ Himmelfahrt) um 16 Uhr im Stadion Hoheluft des SC Victoria 
(Lokstedter Straße 87, 22529 Hamburg) statt. Der Einlass erfolgt 
ab 15 Uhr, Karten gibt es vor Ort. Alle hin da!

Der Weg unserER 1. Frauen ins Finale:
1. Runde: Freilos
2. Runde: 3:0 (kamp� os) gegen Nettelnburg-Allermöhe

3. Runde: 11:1 gegen unsere 2. Frauen
Achtel� nale: 6:1 beim TuS Appen
Viertel� nale: 3:1 beim TSC Wellingsbüttel
Halb� nale: 4:1 beim TuS Berne

Der Weg des BSV ins Finale:
1. Runde: Freilos
2. Runde: 12:0 beim SC Sternschanze 2
3. Runde: 9:0 gegen Altona 93
Achtel� nale: 3:0 beim Walddörfer SV 2
Viertel� nale: 7:1 bei Bergedorf 85
Halb� nale: 6:1 beim Hamburger SV

HamburgeR PokalfinALe: 1. Frauen 
trefFEn auf den BramfeldER SV

Halb� nale: 6:1 beim Hamburger SV

Text: Kai Czarnowski
Fotos: Stefan Groenveld

bei unserem Geburtstagsfest - ob jung oder alt und spontan oder fest 

Text: Alexander Timm
Fotos: FCSP-Rabauken
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NEVER WALK ALONE:

     

Puh, so schnell liest man sich wieder, viel Neues im 
Vergleich zur Vorwoche gibt es nicht.

ANTIRA-TURNIER ENDE MAI
Wie schon bei den letzten Heimspielen beworben, 
� ndet am vom 25.5. bis zum 27.5. am Millerntor 
die jetzt schon 10. Au� age des Antira-Turniers statt. 
Im Zuge dessen wollen wir uns nochmal bei Verein, 
Viva con Agua und 1910 eV.-Museum, insbesonde-
re aber bei allen SpenderInnen und Spendensamm-
lerInnen bedanken für die Hilfe dieses Turnier zu 
� nanzieren. Immer wieder toll zu sehen, wie aus 
allen Stadionbereichen die Unterstützung kommt. 

U 18 GEDENKSTÄTTENFAHRT 
NACH BERGEN-BELSEN
Für die U18 veranstalten wir nach der Saison eine 
Gedenkstättenfahrt nach Bergen-Belsen am 9. 
Juni. Das nur schon mal als Vorab-Info, genauere 
Angaben zu Abfahrtszeiten und Anmeldung, etc.  
entnehmt Ihr bitte der Ankündigung auf unserer 
Webseite. 

U18 FAHRT NACH LISSABON 
IN DEN HAMBURGER HERBST-
FERIEN
Save the date! Vom 10. bis 14. Oktober veran-
staltet der Fanladen eine betreute Gruppenreise 
für U18-Jährige nach Lissabon. Die ersten Infos zu 
Kosten, Unterbringung und Anmeldefrist � ndet Ihr 
schon auf www.stpauli-fanladen.de, also schaut 
mal drauf. 

Viele Grüße & bis hoffentlich bald mal in Eurem 
Fanladen! Jakob, Justus, Maleen, Maria, Stefan,
Sven und Ulf

MIYAICHI AM KNIE VERLETZT

In der Vorwoche verletzte sich Ryo Miyaichi bei 
seinem P� ichtspiel-Comeback bei der U23 am Knie, 
eine erste Untersuchung in der ENDO-Klinik deutete 
auf eine Re-Ruptur des vorderen Kreuzbandes im 
rechten Knie hin. Nach intensiven Gesprächen 
mit dem Trainer- und Ärzteteam hat der Verein 
Miyaichis Wunsch entsprochen, am Montag (7.5.) 
nach Japan � iegen zu dürfen und dort im Laufe 
der kommenden Woche eine Arthroskopie sowie 
mögliche weitere Schritte durchführen zu lassen. 
Gute Besserung, Ryo! You'll never walk alone!!!

U19 UND U14 ERREICHEN 
POKAL-HALBFINALE
Unsere U19 hat das Hamburger Pokal-Halb� nale 
erreicht. Die Elert-Elf siegte unter der Woche klar 
mit 9:0 bei Teutonia 05 und tritt am Dienstag 
(8.5., 19 Uhr) im Halb� nale beim 1. FC Quickborn 
an. Ob unsere U17, die am Donnerstagabend 
(3.5.) beim TSV Uetersen gefordert war, ins Halb-
� nale eingezogen ist, stand bei Redaktionsschluss 
noch nicht fest. Unsere U15 ist im Viertel� nale 
ausgeschieden, sie musste sich den "Rothosen" 
in einem dramatischen Spiel mit 3:5 (1:1) nach 
Elfmeterschießen geschlagen geben. Erfolgreich war 
unsere U14, die sich in ihrem Viertel� nale mit 3:1 
gegen Eintracht Norderstedt durchsetzen konnte. 

Im Halb� nale tritt sie am Mittwoch (16.5., 18:30 
Uhr) beim VfL Lohbrügge an. Das Pokal-Achtel� nale 
haben unsere U11 unsere U10 erreicht. Die U11 
besiegte den SC Condor klar mit 8:1 und trifft 
am Dienstag (15.5.) auf Eintracht Lokstedt. Die 
U10 gewann mit 10:1 beim VfL Lohbrügge, am 
Mittwoch (16.5.) empfängt sie den TSV Sasel.

CHOREO AUF DER 
HAUPTTRIBÜNE

Liebe St. Paulianerinnen und St. Paulianer,
beim heutigen Heimspiel gegen Bielefeld gibt es 
eine Choreo auf der Haupttribühne. Aus diesem 
Grund bitte ich Euch alle mitzumachen. Die Choreo 
startet um 15:20 Uhr. Also haltet Euch bereit und 
unterstützt mich bitte tatkräftig mit Euren Stimmen 
und seid Teil einer von mir ausgedachten Choreo.

Vielen Dank im Voraus für Eure Unterstützung.
Euer Edelfan Nico

LIGASPIELE unserER NLZ-Teams
(H) = Heimspiel / (A) = Auswärtsspiel

U23 (RL Nord)
Mi., 9.5.: Borussia 06 Hildesheim (A)
So., 13.5.: Altona 93 (H)
Mi., 16.5.: SSV Jeddeloh II (H)

U19 (HH-Pokal / Halb� nale)
Di., 8.5.: 1. FC Quickborn (A)

U17 (BL Nord/Nordost)
So., 27.5.: Eintracht Braunschweig (H)
So., 3.6.: Energie Cottbus (A)

U16 (RL Nord)
So., 13.5.: SC Borgfeld (H)
So., 27.5.: JFV Nordwest (A)
So., 3.6.: SV Nettelnburg-Allermöhe (H)
So., 10.6.: Ahlerstedt/Ottendorf/Heeslingen (A)

U15 (RL Nord)
Do., 10.5.: Werder Bremen (A)
Mi., 23.5.: TuS Komet Arsten (A)
Sa., 2.6.: VfL Wolfsburg (H)
Sa., 9.6.: JLZ Emsland im SV Meppen (A)

unsere U14, die sich in ihrem Viertel� nale mit 3:1 unsere U14, die sich in ihrem Viertel� nale mit 3:1 
gegen Eintracht Norderstedt durchsetzen konnte. gegen Eintracht Norderstedt durchsetzen konnte. 
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KiezStrom ist 100% Ökostrom von LichtBlick 
und dem FC St. Pauli. Außerdem spendet 
KiezStrom pro Kunde und Monat eine kWh 
KiezStrom für Projekte rund um den Kiez, 
z.B. das CaFée mit Herz. 
Das hilft dem Kiez und der Umwelt.
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